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en mit pacdenDden Erzählungen aus Der 8 einer beitimmten fypifcdhen unD ibm alle  in
Überlieferung. araktterijtifidhen Sorm unDd beran-

Hef{onDders aber bildet bei Diejem VPapite mwa iefe Sorm eine »eit lang 5 erhalten
einen Charakterzug jein muutfiges Aerhalten DEeCMAg unD 1Oließlich Den Anftoß ZUL il=
gegenüber Der Staatsmwilkür Des byzantini- DUng HYnDdividuen DDN Demfelben Typus
{QDen Keiches jenes Erben Derröm  en NMNiacht ber mit indDividueler VBer|hHiedenheit
unDd Des Bebherr  ers Der Tiberftadt Das

A 8 geben DECMAg Oon DurcHh Diefe Der
allzuoffin abf{olutiftifidhem I$Salten gefiel unfer Crfahrung enfnommene Begriffsbeitimmung
Aerlegung Der Firdhlicdhen unDd sSrei- irD jeder Berfuch ein Oemifdh-pboyfitalifch
beiten Herrlich laufen Die in Der gregoriani- Das Soben A erFlären, wiDderlegt (&Ss gib£
IQen Brieffammlung DarbietenDdDen 115s OHemi{ch pbyfita WVBorgänge im OÖYrganis-
iprüche DPS KXämpfers über jeine NMilaßnahme MUuS, ber jie ipielen fich ein unD Dem Nan

ZUTt Crlangung einer rriedlichen Cinheit 3101 en Ding ab un finD j\am£t unD {onDers be-
ichen SftaatfunDd KXirche mitten in Den Schwierig- Dingt Durch Die Rücficht aur Das Sanze, aur
Feiten Sr ijt bereit Quf jeDe eile Die mDelft- eine beitimmte ypifche unD eine be-
iche HMutoritfät innerhalb ibres- Gebietes &: itimmte eit.
unterjtüßgen; ber Das GSeelenbheil Der 5Den Jitedhanismus nimmt apper als
Jitenicqhbeit In eSrage Eommt, Fennt Fein pbilofophbifdhes Syitem mobei ebr richtig
Jiacdhgeben 5n einem tiefgehenDden OnNTtLICLE bemerftt Daß Die einzelnen Iltechaniften
mit Überariffen Der Staatsgemwalt (Orieb gewÖöhnlich nicht rolgerichtig ibr Syftem
39  in ur Der Selüfte jeiner IYacht Die balten Ils Cyftem i Der Jitechanismus ge=
OSft£irne erhebt Den allmäctigen Sopft Fennzeicdhnet Durch rolgenDde DIEeLr äße Yrg-
unD Die Srundijäge Der irD fturge  en ilt ziellofes, DDN {ychifdhem
meinen Ylacen au cH nicht mi£tf Der CSchärfe Des beeinflußtes en Jiaturgelhehen ilt
Cchwertes beugen IDie icH auf eben Diejen paftives SGe{chebhen ie Jlaturer{heinungen
almäcdtigen Soft Derfraue jinD CSummationsphänovmene. %)Jie legten

Hartkmann Srifar Clemente Der 2irklichkeit finD rein quantfi-
tatiDe Srößen

Jem gegenüber bemweijft Capper: „n DerV  E HBiologie
(SYedermanns Bücherei, SerD QHıirt resiau I$3elt Des YebendigengeDurchaus immer

ND überall — IDPEeUNN auch nicht i in voll-
Jiaturphilofopbie VPbilofopbhie DesS Fommener eije Dasjenige, IDaS UTE Bil-
OÖrganifchen Von Rarl CSapper 80 DUng unDd CSrhaltung Des $ebens erforDderlich(152 &€.) 19  D M 3.50 ijt DDEer, IDie Mir in Hıinkunftk Furz ausDdrücken
Die Bererbung Ison Sün  er  u {t wolen, IDOAS Die Bedürfniffe Des KXebenDdigen
80 (132 6.) 19907 M 3 erforDern on Die vormwifjen  aftliche He-
flanzenleben Der VBorzeit Ion frachtung noCcH mebr ber jeDes Xehrbuch Der
al  er Gothban 80 (115 ©S.) 1996 Anatomie UnND Vbofiologie Der Dfilanzen Der
M3 Siere i{t Ulen Feilen eine rorflaufenDe KBes

2  P Daritelung Der Dbilofopbie Itätigung Diejes es Al{o Der Örganis-
Des Örganifchen umraßt Das Sebietf Der INUS ijt ein einbeitliches Sanzes, Defjen (Er-
allgemeinen SYebensprobleme SEr gebht au  Is haltung 9008  x als 3 wec er{heint Dem Die e11=
DDN einer beicQhreibenDden BHegriffsbeitimmung zelnen SFeilvorgänge Dienen

—— \
lebenDen AYejens Der Örganismus; HMls KXennzeichen Des als

e{pri annn Die verfhiedenen Deutungs- Syftem betrachtet gib£ aD Die
verfuche, Die Qemijcdh-phofikalifche ESrElärung, Annabhme eines £typif{ch vifalen Sattors Der
Den NMiecdhanismus In jeiner ver|hieDdenartigen rür jenen eit DDn Yebenserfheinungen DPL=
MAusbildung, Den italismus annn jeine antimwortftlich gemacht IDICD Der eben Oemifch-
eigene SrElärung vorzulegen, Die jenjeitfs DDON p5hofitalifch mean nicht erFlärt IDer-
MNiecdhanismus UunD Yitalismus fich bält Ilach- Den ann alıo DDL lem Ur  MM Das zielftrebige
Dem Dererfaljter jeine Anjicht auf zmwei Haupt- ganzbeitsbezogene sSunEtionieren aller Feile
tragen Der oDrganijchen ITaturphilo{opbhie, auf Der Öraganismen Dienfte Der Bildung UnND
Die Ontogenie unD Die PHylogenie angemwandt Crhaltung Der organijchen Sfirukfuren HND

S gebht ZUL Beiprechung Der piychiicdhen AanD- Sormen IsSarum gibt nNnu 10 mwenig IDirE-
INEeNEe unDd ibrer SrElärung über liche ASitalijten, vobmobhl Die ehrza Der

ein reibenD i{t Der Örganismus „ein Hiologen Den rolgerichtigen MNiecdhanismus
Sebilde Das AuUS Fleineren Antängen Deraus völig ( ijt eben ichmwierig, i eine
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beitimmte ABoritelung 8 machen DDN Der Yla- mußten irgenDdwie, vieleicht Durch Qemi{ch
fur Diefes elementaren Xebensfaktors DDN Der phyfitalifche Prozefle (alfo ‚zufällig‘) zu] am-
pf{ochifchen Sunktion Der Piydobitaliften“ mengebracht iverDdDen Iar Dietfe Hedingung %.Den SDDominanfen Neintkes DDer Der einmal iCgenDiwo, irgenDdDivann erfüllf ann
ntelecdhHie von Drie1ich I$3ie wirken lie itellte pPInN )oldhes Aggregat jene Seftalt Dar,
aur Die Hiaterie, mwobher Fommen fie. mwmobhin Die als BZedingung Der Entfaltung Der \pezi-
gehen Her (&g it ® bedauern, Daß Der Qiers ti1cH vifalen Cigenfichaften anzujeben iit 1eje
er nicht Die ariftotelifı ( olaifti K öfung bifalen Cigentümlichtkeiten {inD aber Qualitäten
Diejer Srage X} Pennen {qheint So hält {icH Der Clemente Der DaAS VDlasma zujammenjeßen-

Das überperiönliche Den materielen Subftanz: lie berubhen nicht
IDIeE Drieich unDd anDdere Yaturphbilofophen auf Dem QSSirfen einer außermateriellen Do-
aurraljen unD unD Z1DAaAT mitf Kecht, fenz UnND nicht aur einem franf{zenDenten-
ab, Damit ber auch jeden Qitalismus als DD» IO öpferiichen MEF s finD Qualitäten, Die
litive Yebhre nı  ODts mif Den Gemifch-phbnofikaliicdhen Kräften

Sn jeinem CIgeNEN Xöfungsverfuch „jenjeifs Der Elemente Der OClaterie R fun baben UnND
DDn Ntechanismus unD Vitalismus“” betfennt HUL unfer ganz Deitimmten Hedingungen, bei En  ZfiCH Capper Eurz gefagt ZUL eitalten- einer überaus Dermwicelten Konftelation Der
lebhre IDIEe \ie Idhon Yrüher DDN S)sEar Herf- Y)taterie AUT Cntfaltung Eommen Pönnen
mig unD neuUerDings DDN rof RS bler enf- anı baben IDIL ale Siemente eines richtigen
wicelt IDurDe Um Den Haupf- unD SrunDd- Niecdhanismus Jamt Der » erfalstheorie UND
iIrefum Des Niecdhanismus (Daß nämlich Das Der recht übel ElingenDden überaus Dermicel-
Xebensgefdhebhen ein bloßes Ergebnis Der FTeil- fen KXonftelation Der Ylaterie
rfunktionen un Der Yrganismus eine bloße Jioch Deutlicher zeig fich Das bei Der He ®
HXejultante feiner Teile {ei) 5 vermeiDden, = ipredhung DPeS {ychifdhen ebr guf IDIL
Dererfeits ber atich einem PIgeNEN Dvifalen Dargetan, Daß Das ganz
Saktor 5 entgebhen, nımm.ı Die Seitalttheorie Cigenartiges ijt uUnD eine eigene I3irleinheit

Daß Die jeweiligen SErgebnifte 2816 Dem verlangt DIe na  —+ P  D ele Nennen Fann ur
ufammentreten einfacherer SEinheiten 5 QLD>- muß beachtet iwDerDen, „Daß Die Geele Feiner
Beren NerbänDden nicht infache CSummen ibrer anDern Citufe Der Zirklichkeit angehört als
Beitandteile nD Gie bilden vielmehr Das Sebirn &m Sebirn inD einige Clemente

NSreues PINeEe eUue? böbhere GSeinsiture, eine (Seitalten) Die Das fragen, „viel-
ASirkeinheit” GSie enf{tebt DaDdurch DAaß Leicht iIt auch NUL ein einziges Y)tan 1egetwiffe Der nd nieDeren Stufen leicht e1in, Daß aur jeje 2eife IiDenn Feine

Durch eine Zechfelmirkung in Der nd he- funDdDamentale innere Ummwmandlung ge  1e
cen ure Zum eriten S  al „wirEkli PL» NUurLr r{ Da it Die Der Träger Der De- a
Den %Jie Stufenleiter gebht DDMN Den Slettronen mwmußften STütigteit jein ol %)as il )ogar YICn=
AaUSsS unDd über Atome, Nioletkel elUlen, fterialismus %as »entfralelement Des DIDCOI-
Semwmebe, Örgane ZUum Örganismus idhen unD bef{onDers Des bemwußten tinalen

Mur Diejee irD ber augen|Deinlich anDelns DesS en{dhen iit vieleicht Der De-
PiIN bloßes Summationsgeidhehen NUur Dann mwmußte Q$3ille j elb{it 141) e
vDermieDen, IDenNn Die böberen Geinsitufen auch Sder errajjıer gibt allerDings ZU, Daß auf
eine hbeift bilden, IDeNn al1o Die 1e. iefe 2Beije „Das 1 Gt er{it De 7:
Der KXomponenten ver|dhwinDet %)as AL NUuLr gemacht iit 1928) Deutet AUMmööglich iDenn eine Berwandlung Der ®@Dm- auch Daß DIe JItetaphofit jeine re
ponenfen itatffinDdet egine mutatıo substantıalıs, weiter ausbauen Fann ‘MHber Feine MNtetaphofikunD Das inieDderum ann NUuL ge  en IiDeNn Der I$Selt ann mi£f bloßen materielen RXon-
ein Sinheitstaktor entiteht Die Die ari{to- itellationen Das SJenken erFlären (SD i{t Der
teli{ch \qola Pbilo{jopbie S aurıa SinDdruck Den Das Buch Hinterläßt nicht günitig,
SDavon \pricht ber Der errajjer nicht froß Der jebr wertvolen unDd überzeugenDden

”“ Jie „Seiftaltentheorie Joll 19008  >;} auch Die Rritik Die Der erraNier 1D manden, ein{t
OÖntogenie ND Die Ctammesentwiclung DDer IDeitf verbreiteten Anf{hauungen ausübt SEr
Phbuylogenie verftänDlich machen, Das erite nt- bleibt ım Stofr ND bleibt Dartin, eil
iteben DPS Sebens einge‘ichloffen. ber bier Das Übernatürliche rürchtet IDIie aus IN aN.-
gerade 5  eigt f Daß Der erraj}er QUS Dem Den Stelen Herauszulejen E Und Das „Über-
Iitechanismus nicht beraustfommt. %ZJas erite natürliche IDÜürDde DVCH zunüch{t bier HUL be-
ebenDde Z2Vejen {oll Tolgendermaßen ent{tanDden Deuten, Daß mif Der KXörpermwelt Das Sein
tein %)Jie Das VPlasma FonitituierenDen nicht er  öp Al mwirklich

E '
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@titeßl:enbes en ür einen Sorfcher, enn augig gelbflügelig, miniaturflügelig, bänDder-

iefe $rage wenigitens Difen Ließe {ügelig ufm.) nachzumweijen unDd Die einzelnen
Stelen Der Yagerung in SaujenDditeln DDebr guf ilt Das BHüändchen über V e r.

erbung DDN Sün  er  uft Das mwirklich in iilimetern auszumeljen.
angenehmer 2Yeife in Die VBererbungslehre ein- AHuch DaAs S {(OHlechHt irD vererbt,
ES Deginnt mif einfachen Ssülen YItenDdel- AL bereitfs in Den befruchtfeten Ciern Durch be-

itimmte bromofjome bzm. Chromofomenktom-\cher ABererbungsweife , Die ausfübhrlich bes
binatfionen reitgelegt %)as ergibt ji auUuSsS Derprochen werden unDd Die Den Kefer ma

mit Den gebräuchlichiten Begriffen IDIie ‘“KHeins- mitEro{fopif er{Olofenen VBerfı  egdenheit Der
M erbig£teit unD HItCifcherbigtleit, Dominanz unD Chromofomenfkombinationen bei nnmen

Heze{fvität, Senotypus (Erbanlagenbeftand) uUnND 2Yeibchen un bejonDders auUs Der 109 „Gge=
(Ohlechtsgebundenen“ Bererbung beitimmterunD VPhänotypus (individuele Sr{ Heinungs- leicht erBennbaren Cigen{haften namentlichform) Anlage unD Niterkmal (Sigenfqhaft) be-

Bannf machen. el im IAnfang macht Der DDN KXrankheiten. Jeje SCSigentümlichteiten jinD
errajjer auch Daraurf aufmerffam Daß Ind  — nämlich jicher bromofj{ome gebunDden ; Da
Die MNiendelichen Yreibeweglichen CSonDderan- le Hun immer NUL in einem beitimmten (Sep-

ichlecht auffrefen, Im männlichen, \D DUr(agen DDer Sene nicht aufzufaften habe als
Anfünge einer beitimmten Cigenfchaft, ten ie nicht ein Deliebiges bromofom qge=
einer rofen ZHlütenfarbe, jonDdern als einen bunDden gedacht ivDerDden, jonDdern eben un S,
UnterichieD in Der gejamten Srbanlage. Denn Das zugleich auch Das bedingt. ieje

Seihledhtschromofome {inD ber nicht als DieiDie )päter gezeigt DiICD, ijt pra bei Der
beitimmenDden HSaktoren Der SeichlecdhtlichteitHervorbringung eines beitimmten SonDder-

merEemales mebr Der iveniger \tets Das als tolcher aufzurafjfien jeDder Örganismus
Srbmaterial irgendmwie beteiligt. Daß Die i{t unDd rür fich mwmeiblich unD münnlich be=
Iendelanlagen in Den beitimmt er DCmfen timmbar jonDern NUuUL als jene Urfache, Die

tat{ächlich einer Der beiden möglichen (Ent-S eilen Des Rerns Cin Den Xernfhleifen RAern-
{täben, Chromof{omen) 5 en finD it Ja mwmiclungsrichtungen Determiniert : finD
mobl ein geficherftes Crgebnis Der mitro{topi» Healifationsfaktoren. %Jie Ausbildung PiINeS
ichen Crforichung Der KNeimzelenreife. ‘Yber beitimmten Se{hlecdhts ge  1e wieDerum in

zmwei Stufen und IDICD NUL Die (Entmick-inNnd  - IDICD DOCH qguf fun, einfach Die ganzen lung einer beitimmten Keimdrüje einer mweib-Keimzelen als Das (Srbe 5 NEeNNnen.
Sdenn geerbt iDerDen DocH auch Ole allgemein- en DDer männlichen, ausgelÖft. legje e1m.=-
iten CigenfqHhaften, iDIie GCGäugetier-fein, “Raubs Drüfe mwmirkt NUun iDrerfeits Durch ibre nneren
fier-Jein u{m., Ur  HA Deren Yokalifation In Den Ausiheidungen AUT Entfaltung Der jeEunDären

Sefhlecdhtsmerkmale mif£f , Der TilchChromofomen Dir nı  hDt Den geringiten Mn-
haltspuntkt baben Drüjen S allein erFlären {ich Die Verfuche

ABeiterhbin beipricht Der erraljer Den el- e-1 Der Durch Cinpflanzung DD

tungsbereich Der ABererbungsgefeße, miftf CSin- SCSierftöcken In Qanz junge männliche “Katten
Die Ausbildung runkftionsfähiger NildhorüjenDes enichen ebr Plar DIir Das
veranlaßte.Zufammenwirken DDN Anlagen unDd Den (Sin-

en Der Ummelt bei Den pIochifcdhen Cigen- Auch beim en{cdhen iIt Durch die Beftruch-
DHaften Der Erziehung) beiprochen. Anlage fung Das mäönnliche Der weibliche
beDeutfet ja undächft HNUL Die JItöglichteit Diefes bereits reitgelegt, alfo geerbt£. Hier {inD

mwmahriheinlich Die Camentäden, Die DEeL=DDer jenes 5 werDden: Die Entfaltung hänat
in iDeifem Umfang DDN Den Umjtänden Der IOhieDdenmwertige Chromojomenjäge baben unND
CEntwiclung ab, IiDenn Ina  —_ DDN Den en Dadurch Die unfer JicH alle gleichbe{haffenen
bliebht, Die CEntwiclung zwangsläufig in Cizelenge Differenzieren.

Q$3ie Neue Erbanlagen entitehben, mweißbeitimmte Babhnen gelentt wir  D, iDenn AAA  ber-
INan noch nicht beitimmt. Daß neu Quf.baupt efDa. zultanDde Fommt.

Sn Den 2 b{Onitten „Unabbhängige unD ge»=- tauchen Der auch verfchmwinden, ijt Dagegen
Foppelte (Erbanlagen” unDd „Anlagenaustaufch vielTach bevbadchtet. S  it einem IDAaCmMen Appell
unDd Topoaraphie Der CErbanlagen“ Der Die wertvolen Crbaüter Der “ation Durch MHus-

leje unD heliche Sruchtbartkeit 5 erhalten unDerrajjer mif viel Se{cQhick in Den „hHÖöberen
ag Ntendelismus“ Der MHmeritaner ein. SJen 5 vermehren, QOließt Das Buch ab Q8Sir FEön-

MAmeribanern iIt glaubbaft geglüctt, in Den Nen uneinge|Oränkt empfehlen.
Kernichleifen Der FTaufliege Die lineare Anord- %)as „xDr  nzenleben Der VBorzeit”A
NNg Der einzelnen Anlagen (mwie Mmeiß- DDN Walther SGotban vDerrat  bÄA in Der ganzen
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Daritelung Den geübten eifter In einigen nd nieDeren Sruppen, { einYach in Die
einleitenDdDen KXapiteln macht Der erraljer 8 = nieDderfte Der nächitt Öberen umgemwmanDeltnd erfrau mit Den Bedingungen, unfer baben ein bochentwickelter arn IM
Denen überhauptf Pilanzen erhalten unD DDN eine primifive Sorm Der Samenpflanzen, N  M  V  u  W
NS, namentlich ibren Sinzelheiten ertannt DDer eine Differenzierte Sorm Der nact{amigenwverden Fönnen (Durch Jitazeration Der Xohle Semwmächfe in eine primitive Der bedeckt{amigen \
uUnND Durch Dünnfchlifre echter Berfteinerungen) Nan Fann UUr vermutfen, Daß irgenD PINe? noch%ann tolgt ein er über Das heutige nicht volfommen Differenzierte SOorm, Der
Pilanzenfyftem unDd Die Kriterien, nacdh Denen Sarne DDN jicHh eine “NMCiutation ab{paltete, Die
Die Cyftematik ibre Sinteilung böbhere unND mıf einem ag Die Den Camenpflanzen 3-nieDere Stufen DOornNımMMmM£ (Arbeitsteilung, Die FommenDen SCSigentümlichkeiten e]a IDenNn
i in Der Differenzierung Der (Semwmebe unD m auch noch nicht in Der vollkommeniften Hus-
Hau Der Sortpflanzungsorgane verrät) ND rührung Die Übergangsformen IDIie mMan 10
enDlich ein ÜDberblick iber Die geolvgif{cdh-palä- tHeorefti{ch nach Der Darwinfichen DDer Lamarcdck-
oönftologifche NReihenfolge Der foffilienführenden iOhen Auffafiung mußte hbaben i
(SrdiHidhten (Ss irD bier glei Darauf aur nicht vorgerunDden Dazu jagt Der errajjer
merk{am gemacht Daß Die Blütezeiten Der SpD müljen IDIr leider übhnlich IDIie Der CII
grogßen Dflanzengruppen nicht mitf Den Der en Sori|cher ff Der NKech
\prechenDden FTiergruppen zulammenrtfalen (Ss NUuNnNg betennen, Daß Die rollilenDflanzenform
macht Den CSindruck als ob Die Dilanzen immer Die INnan als HNTittelaruppen wijcdhen vDer]CHie-
as Den Sieren DDCAUS finD Denen Pfilanzenreihen nfeben m5  LQ  hte HNUrLc ZUum

DJie Solgerungen, Die Der erraNer jelbit Feil DaASs gebalten baben IDAS Ind 105 in Der
Srchluffe Furz zu)ammenitellt wDerDen in eriten Begeifterung DDN ibnen ver{prach Sie

Dem Buch Durch guf ausgemwmüählte Beifpiele en Die Hütjel nicht DnNDern jie geben eue

auf pojtulierte Übergüänge iwDerDenüÜberzeugenD Dargetan (Ss {inD Die rolgenden
(Sg i{t unverFennbar Daß Die einrachiten mobhl auch Zukfunft nicht gefunDden wverDden, S  .  EPflanzenformen Die zeitlich eriten nD n Der enn jie en eine Ummandlungsart Der $Jr=

Urzeit DPesS Xebens lafıen NUur Algen unDd DDLAUS, Die lich als Jlaturvorgang
ZDAar Jiteeresalgen nachweifen:; unDd )elbit nicht nachmweifen Läßtf NMber YNutations- DDer

Munfer Diefen jinD zuerit Die nieDeren Unter- Abiplitterungsvorgänge iDerDen YiCHh ticher ein-
abteilungen, Die einmwanDfrei reitgefte finD mal nachmweifen lalen, IDIEe Das in Der Daläo-
Das ijt Die Algenzeit Der Pilanzen SDdann erit zoologie ODHon vielfach IDeNN auch einitweilen
frefen j)ebr einfach gebaufe in ibrer ra NULr rür Fleinere Sruppen geglüct ijt
Mlg erinnernDe noch blattloje 11= %)as Buch jei unjern Yefern jeines
en aur Die VDerivDde Der Jiactpflanzen Der enSTones unDd jeiner Flaren Daritelung
Piilophoten m Y“berdevon rolgen S$arne unDd ebr intereNanter Dinge empfobhlen
anDdere Gefäßtryptogamen, Deren Stammreihe arl SranE

bis heute erhalten baf Sn Der KXohlenzeit
Se1gen tich un Z1DaTr gleich in großen Nialen CErzählungsliteraturDie eriten enprla NZCeN in ibrer üußeren
ra noch jehr Sarne erinnernD Die INom Heiland unDd jeinen SreunNDen.
DPteridofpermen un CorDdaiten ie YHugendlegenden DDN Sohanna Arngen.
uUuns betannteren Sormen Diejer nackfjamigen Mufl 80 (207 S.) Jitüncden 1927

& Duitet M 4.50, geb ASemwmüchte Die STannengewächfe baben
ihre Bilütezeit bis AUT RXreide IDD Dann Die In eiwvigen Brünnlein. Heiligengefchich
Hlütenpflanzen aus Denen unjere Deutige fen rür Die lieben RinDder Iion Huberfta
Slora ZUum größten S pil eitebt auffauchen Om e B Urjuline 80 (148 Frier 1998

DPaulinus-AWNerlag (Dbne VPreis)(Ss frefen auffalenDderweifje ziemlich gleich-
zeitig NMonvokotylen unD Ditotylen auf Die IAn ewigen Brünnlein iit e1IN gezierfer4elbit wieDer weitfgehenD Differenziert JinD in S itel rür Die jechzig berzigen Heiligengefhich-sSamilien unDd Sattungen, zuDem in er{chie- fen, DIie CO mweiter Huberta Den Rleinen PL=
Denen FTeilen Der (SrDe geologifch gleichzeitig zähLt KXindlich einfacHh ijt Die CSprache unD DoCH

DJie Srage, ob Die großen Sruppen auch rarbig unD gehaltvoll %Jie jebzehn rarbigen
au einanDder entiteben, it ber nicht einDeutig HBilder DDN FT ilde Cisgruber verbinDden tech=
gelöft (Ss {cheint ausge{chlofjen iit ni)ches RAönnen un geiteigerfen religiöfen SEin-
mwenigitens nicht ein eifpie beFannt Druck miıt Angemefenbheit Die Aufrfallungs-
Daß bereits bocH Dijrerenzierfe Sormen Der traft Des Rindes %Jas inD Seidhichten unDd
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